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Monatsbericht Mai 2017 

Trotz Regenzeit und starker Rauchbelastung war der Mai im SAB von vielen positiven Momenten 

geprägt. So wurde u.a. der neue Koch- und Essbereich fertiggestellt sowie gebührend mit Besuch aus 

Deutschland eröffnet. Außerdem wurde ein weiteres Spendenziel erreicht und Musik ist ins SAB 

eingezogen. Im Folgenden erfahren Sie mehr zu den Ereignissen des letzten Monats. 

Eröffnung des Koch- und Essbereichs 

Direkt zum Monatsbeginn haben uns Detlef Gutjahr (Vorsitzender der TKG) sowie Yvonne Veth und 

Alexandra Neuwirth von der KFW DEG einen Besuch abgestattet. Kurz zuvor wurden die Bauarbeiten 

des neuen Koch- und Essbereichs abgeschlossen, sodass wir die Gelegenheit nutzten um diesen 

gemeinsam feierlich zu eröffnen. Nach einer blumigen Tanzeinlage der Kindergartenkinder und dem 

Durchschneiden des roten Bandes durch Yvonne und Alexandra, war es endlich soweit: die Kinder 

konnten ihre erste Mahlzeit in gemütlicher Runde versammelt zu sich nehmen. Da schmeckt es gleich 

doppelt so gut! 

     
Eröffnungsfeier des neuen Koch- und Essbereichs 

Viele UnterstützerInnen machen Großes möglich 

Kaum ein Quartal vergeht an dem wir nicht ein neues Spendenziel auf betterplace.org erreichen und 

diese erhaltene Hilfe ist wirklich unglaublich! Dieses Mal konnten wir das Projekt „Material zum 

Ausbau des SAB-Lehrgartens“ abschließen und so Samen, Setzlinge, Ziegelsteine sowie ein Netz und 

ein neues Bewässerungssystem anschaffen. Herzlichen Dank an alle UnterstützerInnen! Über den 

Projektfortschritt erfahren Sie mehr im nächsten Bericht und auf unserer Facebook-Seite. 

Damit auch das Fußballtraining für die Kinder des SABs für die nächsten zwölf Monate gesichert ist, 

suchen wir außerdem nach neuer, tatkräftiger Unterstützung. €636 werden für Trainerhonorare, 

Teilnahmekosten an Fußballturnieren sowie Freundschaftsspielen benötigt. 

Hier geht es zum Projekt – Jeder Euro hilft! 

Regenzeit? Ja, und das macht Spaß! 

Früher als üblich hat der Regen in Battambang Einzug gehalten. So gut wie täglich gibt es einen mehr 

oder weniger starken Regenschauer, der oftmals ganze Straßen unter Wasser setzt und manche 

Dirtroads unbefahrbar macht. Ob das die ersten Auswirkungen des Klimawandels sind? Den Kindern 

ist das herzlich egal und sie freuen sich auf jeden Fall riesig über die Erfrischung. Das Fußballfeld 

verwandelt sich aktuell regelmäßig in einen kleinen Teich und die Kinder lieben es darin 
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herumzutollen und – man glaubt es kaum – Fische sowie Süßwasserkrebse darin zu fangen. Stolz 

präsentieren die Jungs ihre ergatterte Beute. Sehen Sie selbst: 

    
Frischer Fisch direkt vom Fußballplatz 

Selbstgemachte Töpfe für monsterhafte Bohnen aus Deutschland 

Detlef Gutjahr hat nicht nur gute Laune mit nach Kambodscha gebracht, sondern auch jede Menge 

gespendete Pflanzensamen aus Deutschland. Von nun an können u.a. Zucchini, Radieschen und 

Spinat im SAB-Lehrgarten angebaut werden und das vollkommen frei von GMO und noch dazu 

immer wieder (die in Kambodscha erhältlichen Samen sind nämlich derartig modifiziert, dass man 

gezwungen ist für jeden Anbauzyklus neue zu kaufen). Vielen Dank an Roland von Kleine Hilfsaktion 

e.V. und Crossing Cambodia für die großzügige Samenspende! Als erstes bauen wir grüne Bohnen an 

und damit diese auch einen guten Start hinlegen, haben die Kinder monsterhafte Töpfe aus 

recycelten Bechern und Strohhalmen gebastelt. Auf die Entwicklung der Ernte und die hoffentlich 

monströse Ausbeute darf man also gespannt sein. 

       
Betten der Bohnensamen in die selbstgebastelten Töpfe 

Musik in unseren Ohren 

Nicks Freiwilligenzeit im SAB neigt sich bereits dem Ende zu. Bevor er sich jedoch seiner neuen 

Beschäftigung als Musiklehrer hier in Battambang widmet, schenkt er den Kindern noch 

unvergessliche musikalische Momente. Mit drei Gitarren im Gepäck bringt er den Kindern einfache 

Akkorde bei und begleitet das Hygieneprogramm. Der Musikunterricht macht den Kindern 

unheimlich viel Freude und erschließt neues Kreativpotenzial. Und Zähneputzen macht mit einem 

beschwingten Eröffnungslied auch direkt mehr Spaß! Um auch in Zukunft Musik im SAB zu hören, hat 

sich unser in Teilzeit angestellter Mitarbeiter Ravy gerne dazu bereit erklärt Gitarrenunterricht zu 

nehmen - das ist Musik in unseren Ohren. 
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Musik im SAB und in unseren Ohren 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

   

Aus dem Leben einer Freiwilligen 

Der Mai im SAB war für mich besonders schön, weil wir einerseits die Klassen neu strukturiert haben um besser auf 

unterschiedliche Leistungsniveaus eingehen zu können. Andererseits ist meine 14:00 Uhr Klasse um drei neue 

SchülerInnen gewachsen. Die Kinder, die von Müllsammlerfamilien stammen, sind sehr schüchtern und unsicher, was 

die Integration zu Beginn herausfordernd gestaltet hat und auch mit Fernbleiben vom Unterricht einherging. Durch 

die Teilung ist es uns aber gelungen, dass sich die neuen SchülerInnen gut abgeholt fühlen und sich als Teil der 

Klassengemeinschaft sehen. Es ist einfach herrlich zu sehen wie sie sich zunehmend mehr im Unterricht einbringen 

und Freude am Englischlernen haben. 

Darüber hinaus habe ich den Monat genutzt um wichtige Sehenswürdigkeiten in Kambodscha zu besuchen. Ganz 

oben auf der Liste war hier, wie soll es auch anders sein, die Tempelanlage von Angkor. Die Tempel haben mich so in 

ihren Bann gezogen, dass sie mich sogar zwei Mal um 04:00 Uhr morgens aus dem Bett gebracht haben und das ist 

für mich als absolute Langschläferin wirklich bemerkenswert. ;-) Auch der Hauptstadt Phnom Penh habe ich einen 

kurzen Besuch abgestattet. Hier konnte ich einen zwar ebenso beeindruckenden, aber auch äußerst traurigen Teil 

der kambodschanischen Geschichte sehen: das Tuol-Sleng Genozid-Museum. Auch wenn die sich darbietende 

Szenerie derart beklemmend ist, dass es Worte kaum beschreiben können, ist das ehemalige Gefängnis definitiv ein 

Muss um die Ereignisse der jüngsten Geschichte, die Landeskultur und das noch tief sitzende gesellschaftliche 

Trauma zu verstehen. Diesen Besuch hätte ich bereits vor langer Zeit wagen sollen. 
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